
DIE GESCHICHTE DES SCOG

Die frühen  Jahre

Am 11. Apr i l  1920 wurde  der  Spor tc lub  Oberge i ssens te in 
von jungen und in i t ia t i ven  Burschen auf  dem Luzerner 
Ge issens te in  aus  der  Taufe  gehoben. Man widmete  s i ch 
g le i chze i t ig  der  Le i chtath le t ik  und dem Fussba l l. Bere i t s 
vor  Ab lauf  des  e rs ten  Vere ins jahres  konnte  man mi t  dem 
Bau des  e igenen Fussba l l fe ldes, auf  e iner  durch  d ie  E i -
senbahner  Baugenossenschaf t  zur  Ver fügung ges te l l ten 
Parze l le  beg innen. Im Früh jahr  1922 konnte  der  P la tz 
e ingeweiht  werden und s tand fo r tan  den Fussba l le rn 
und Le ichtath le ten  zur  Ver fügung. In  der  Fo lge  wechse l -
ten  s i ch  L i cht  und Schat ten  im C lub leben des  po lyspor t i -
ven  SC Oberge i ssens te in  ab. 

E inen markanten Wendepunkt  im Vere ins leben bedeute-
te  das  Jahr  1949. Dannzumal  wurde  d ie  Jun io renabte i -
lung des  SCOG ins  Leben geru fen . Mi t  14 C- Jun ioren , 
darunter  auch unser  legendärer  Ehrenpräs ident  Ue l i  Ju r t 
sen . , wurde  der  Meis te rschaf t sbet r ieb  aufgenommen. 
H ie rzu  bedur f te  es  jedoch e ines  f inanz ie l len  Kra f taktes 
in  Form e ines  Rundschre ibens  auf  Ge issens te in , we lches 
d ie  fü r  damal ige  Ze i t  e rk leck l i che  Summe von 280 Fran-
ken e inbrachte. A l sba ld  e rkannte  man d ie  Bedeutung 
e iner  e igenen Jun iorenabte i lung a l s  Ta lent reservo i r  fü r 
d ie  Akt ivmannschaf ten  und so  begann man mi t  dem Aus-
bau derse lben. 

D ie  Sa i son 1959/60 bescher te  dem SCOG e in  abso lutes 
Novum, s t ieg  doch zu  e rs ten  Mal  in  der  Vere insgesch ich-
te  des  SCOG e ine  Mannschaf t  in  d ie  2 . L iga  auf. Über-
haupt , d ie  60er  Jahre  hat ten  es  in  s i ch . Am 18. August 
1964 wurde  d ie  Sen iorenabte i lung ins  Leben geru fen . Am 
20. Apr i l  1966 sch lossen s i ch  spor tbege is te r te  OG-Da-
men zur  Damenr iege  zusammen, we lche  späte r  durch  d ie 
Spar te  Vo l leyba l l  e rgänzt  wurde. Jus t  auf  den Ch laus-
tag  des  Jahres  1966 ersch ien  d ie  e rs te  Ausgabe unseres 
Vere insorgans  «Hopp OG». A ls  k rönender  Absch luss  der 
60er  Jahre  konnte  am 2. September  1967 d ie  Spor tan-
lage  War tegg, auf  der  der  SCOG b is  heute  zu  Hause  i s t , 
fe ie r l i ch  e ingeweiht  werden. Spor t l i ch  pende l te  man in 
der  Fo lge  s te ts  zwischen der  zwe i ten  und dr i t ten  L iga , 
was  dem SCOG den Übernamen L i f t c lub  e inbrachte.
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Die 80er und 90er  Jahre

Das  f inanz ie l le  Wohl  des  Vere ins  s tand s te ts  im Vorder-
grund, so  wurde  bewuss t  auf  teure  Trans fe rs  ve rz i chte t 
und den E igengewächsen das  Ver t rauen geschenkt . D ies 
änder te  s i ch  gegen Ende der  80er  Jahre, a l s  mi t  g ros-
sem f inanz ie l len  Engagement  von Donatoren  und dem 
neu gegründeten «Club 50» e ine  hochbezah l te  2 . L iga 
Equ ipe  mi t  k l ingenden Namen zusammengekauf t  wurde. 
Le tz tend l i ch  muss te  man aber  dennoch fes ts te l len , dass 
be i  d iesen  Sp ie le rn  im entsche idenden Moment  das  in -
nere  Feuer  und d ie  Bere i t schaf t , s i ch  fü r  den SCOG zu 
quä len , feh l te. 

Mi t  der  Gründung der  Gönner-Vere in igung im Jahre 
1986 wurden d ie  Weichen fü r  e ine  noch umfassende-
re  Jun io renarbe i t  ges te l l t . D ies  umso mehr, we i l  d ie  
1 . Mannschaf t  am Ende der  Sa i son 1989/90 den Weg 
in  d ie  d r i t te  L iga  ant re ten  muss te  und man in  Zukunf t 
wieder  k le inere  Brötchen backen wol l te. So  entwicke l te 
s i ch  im Ver laufe  der  90er  Jahre  e ine  beacht l i che  und gut 
ge führ te  Jun io renabte i lung.
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2000 bis 2010

Nach dem überzeugenden Ja  des  Luzerner  S t immvolks 
zur  San ie rung der  Obers tu fen-an lage  Tr ibschen bekam 
der  SCOG e in  neues  Zuhause. Am 19. November  2004 
war  es  sowei t , im Be i se in  von Behördenver t re te rn , Eh-
ren-  und Fre imi tg l ieder  wurde  das  um-  und angebaute 
Vere inshe im des  SCOG e ingeweiht . D ie  neue C lub-Be iz , 
„s ‘Rüüml i“ , wurde  sehr  schne l l  zum be l iebten  Tre f fpunkt 
der  OGaner. Manch gese l l iges  Fes t  i s t  se i t  der  E rö f fnung 
im Rüüml i  vonstat ten  gegangen.

E in  we i te res, quas i  epocha les  spor t l i ches  E re ign i s  be-
t ra f  im Jahre  2004 unsere  Jun iorenabte i lung. Zum ers ten 
mal  sp ie l ten  in  der  Gesch ichte  des  SCOG und des  FC 
K ickers  Jun io ren  aus  be iden Vere inen in  e in  und der-
se lben C- Jun ioren  Mannschaf t . Daraus  entwicke l te  s i ch 
e ine  enge Zusammenarbe i t  mi t  dem Namen „Team OG 
K ickers“ . E ine  Fus ion  deren  Synerg ien  fü r  be ide  Vere ine 
grosse  Vor te i le  b rachte. Se i t  e in igen Jahren  prakt i z ie r t 
man d iese  Zusammenarbe i t  nun auch im Bere ich  der  Se-
n io ren  und Veteranen.

2006 s t ieg  der  SCOG nach e l f  Jahren  im Niemands land 
der  4 . L iga  end l i ch  wieder  in  d ie  3 . L iga  auf. E ine  idea le 
Ausgangs lage  fü r  d ie  e igenen Jun ioren  um in  den akt i -
ven  Fussba l l  e inzut re ten . D ie  e ingesch lagene R ichtung 
mi t  Sp ie le rn  aus  dem e igenen Nachwuchs  wurde  konse-
quent  we i te rver fo lg t  und g ip fe l te  2008 mi t  der  I FV-Cup-
f ina l -Te i lnahme gegen den FC Ibach  in  e inem wei te ren 
Höhepunkt  der  Vere insgesch ichte. Knapp 700 Zuschauer 
waren im Stad ion  Tr ibschen zugegen und t ro tz  der  1-4 
N ieder lage  b le ib t  d ie  E r innerung an e in  to l les  Fussba l l -
fes t  mi t  ansch l iessender  Par ty  im Rüüml i.

2008 baute  d ie  S tadt  auf  dem Wartegg-Haupt fe ld  e inen 
Kunst rasen a l le rneuste r  P rägung, we lcher  den Mann-
schaf ten  prakt i sch  e ine  une ingeschränkte  Nutzung wäh-
rend des  ganzen Jahres  e r laubt . E in  abso lute r  G lücks fa l l 
fü r  e inen Bre i tenspor t  Vere in  wie  den SCOG. Das  E rö f f -
nungs fes t  vom 20. September  2008 wi rd  wohl  a l s  e ines 
der  legendärs ten  in  d ie  Gesch ichte  des  SCOG e ingehen. 
E in  500 Personen fassendes  Fes tze l t  auf  des  Bauern 
Fors te rs  Wiese  b i ldete  dabe i  das  Herzs tück  der  E rö f f -
nungs fe ie r l i chke i ten .

90 Jahre  SC Oberge i ssens te in!  Was  auf  den Tag genau 
vor  90 Jahren , ebenfa l l s  an  e inem Sonntag, im ehema-
l igen Res taurant  P i la tusb l i ck  se inen Anfang genommen 
hat te, wurde  am 11. Apr i l  2010 im Be ise in  v ie le r  Ehren- 
und Fre imi tg l ieder, sowie  des  Vors tandes  im OG-Rüüml i 
gebührend gefe ie r t . Der  Ver t re te r  der  S tadt  Luzern  ver-
kündete  an  d iesem runden Gebur ts tag , dass  auch das 
Tra in ings fe ld  mi t  e inem neuen Kunst rasen versehen wi rd . 
Mi t  den be iden Kunst rasensp ie l fe ldern  auf  War tegg war 
man von nun an n icht  mehr  abhäng ig  vom Wette r  und 
von der  P f lege  des  Rasens  was  d ie  P lanung a l le r  Tra i -
n ings  und Wet tkämpfe  deut l i ch  ve re in fachte.
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2010 bis heute

Im Sommer  2010 schaf f te  d ie  1 . Mannschaf t  a l s  3 . L iga-
meis te r  den Aufs t ieg  in  d ie  2 . L iga  –  d ie  War teggst rasse 
wurde  zur  Par ty -Mei le!  Im g le i chen Jahr  t ra t  Hansue l i 
Gasser  nach  9  Jahren  a l s  P räs ident  des  SCOG von se i -
nem Amt zurück . Für  se ine  herausragenden Verd iens te 
wurde  e r  von der  Genera lve rsammlung zum 3. Ehrenprä-
s identen  des  Vere ins  e rnannt . Im le tz ten  Sp ie l  der  Sa i son 
2011/2012 muss te  man gegen den Aufs t iegsasp i ranten 
und späteren  Aufs te iger  FC K ickers  Luzern  auswär ts  auf 
Tr ibschen gewinnen, um den K lassenerha l t  zu  bewerk-
s te l l igen . Es  resu l t ie r te  jedoch e ine  1 :3-Nieder lage  und 
so  muss te  d ie  1 . Mannschaf t  nach  zwei  Jahren  in  der  2 . 
L iga  im Sommer  2012 den Gang zurück  in  d ie  3 . L iga 
ant re ten .

Im Jun i  2013 ho l te  s i ch  d ie  1 . Mannschaf t  zum ers ten 
Mal  in  der  Vere insgesch ichte  den IFV-Cups ieg!  Vor  rund 
600 Zuschauern  konnte  man den zwei t l ig i s ten  (und 
g le i chze i t igen Aufs te iger  in  d ie  2 . L iga  in te r )  FC Wi l l i sau 
mi t  2 :1  bezwingen -  Unbegrenzte r  Jube l  und Fre inacht 
auf  der  War tegg. Aus  dem erhof f ten  Traumlos  fü r  d ie 

1 . Haupt runde des  Würth  Schweizer  Cups  wurde  le ider 
n i chts. Zu  Gast  war  der  FC Bavo is  (VD)  aus  der  1 . L iga 
c lass i c . In  e inem har tumkämpften  und b i s  zum Sch luss 
spannenden Sp ie l  ve r lo r  man mi t  1 :3  (0 :0 ) . 

D ie  darauf fo lgende Sa i son 2013/2014 ze ig te  s i ch  e r fo lg-
re i ch : Von insgesamt  22 Sp ie len  konnte  d ie  1 . Mann-
schaf t  15 mal  gewinnen und muss te  s i ch  nur  d re imal  a l s 
Ver l i e re r  gesch lagen geben. So  konnte  man s i ch  bere i t s 
zwe i  Runden vor  Sch luss  a l s  Gruppens ieger  fü r  d ie  Auf -
s t iegs runde qua l i f i z ie ren  und wurde  nach 2010 erneut 
3 . L igameis te r  -  Der  Aufs t ieg  in  d ie  2 . L iga  war  Tatsache.

Bere i t s  e ine  Sa i son späte r  (2014/2015)  muss te  man den 
Abst ieg  in  d ie  3 . L iga  h innehmen. E ine  verkorks te  Vor-
runde konnte  man n icht  mehr  aufho len  und somi t  war 
der  Gang in  d ie  nächst t ie fe re  L iga  Tatsache. Nach nur  e i -
nem Jahr  in  der  3 . L iga  fe ie r te  man auf  der  War tegg den 
e rneuten Aufs t ieg  in  d ie  höchste  reg iona le  Sp ie lk lasse. 
Wie  schon 2010 und 2014 konnte  man d ie  Aufs t iegssp ie -
le  souverän bes t re i ten , gewann das  entsche idende und 
an Dramat ik  kaum zu  überb ie tende Sp ie l  in  A l tbüron und 
war  3 . L iga-Meis te r!


